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Der auf Initiative der WHO initiierte Welttag der Patientensicherheit findet am 17. September 2026 
statt und hat das Thema „Sichere Versorgungen bei nicht übertragbaren Krankheiten im Focus“. Der 
Vision Zero Initiativkreis Patient:innen nimmt dieses wichtige Datum zum Anlass, um seine 
aktualisierte Broschüre mit den wichtigsten Reformforderungen an die deutsche Politik zu 
veröffentlichen, die unter der Headline „Was braucht die Onkologie heute und in Zukunft wirklich“ 
erschienen ist. 
 
Vor dem Hintergrund der großen Herausforderungen, die in der Onkologie und damit auch in der 
Gesundheitspolitik auf uns zu kommen, gilt es jetzt alle Kräfte zu bündeln, denn 
 

1. Auf Grund von steigender Inzidenz sind immer mehr Menschen in Deutschland von Krebs 
betroffen, 

2. Werden wir durch deutlich verbesserte Diagnostik und Therapie immer mehr Cancer-
Survivor haben, 

3. Und damit verbunden, bundesweite, qualitativ hochwertige Nachsorgeangebote benötigen 
 
Dies geschieht vor dem Hintergrund einer enormen Wissensexplosion in der Krebsforschung, so dass 
der jeweils aktuelle Forschungsstand immer schneller überholt wird und Deutschland parallel dazu 
auf Grund von restriktiven, bürokratischen Rahmenbedingungen als attraktiver Standort für klinische 
Prüfungen, und damit als Grundlage für innovative Therapiekonzepte, weiter zurückzufallen droht. 
 
Die Forderung des Vision Zero Initiativkreis Patient:innen ist deshalb, die berechtigten Interessen und 
Perspektiven der Patient:innen konsequent in den Mittelpunkt aller Überlegungen und Handlungen 
zu stellen. Dazu sollten die Kräfte alle Stakeholder stärker gebündelt werden, die Prävention von 
Krebserkrankungen in allen Bereichen des Lebens gestärkt werden, die Digitalisierung der Medizin 
rasch und umfassend ausgebaut werden und die KI-Potentiale gefördert und umgesetzt werden. 
Insbesondere gilt es aber die Krebsforschung mit aller Kraft auszubauen, damit medizinscher 
Fortschritt im Sinne einer translationalen Strategie, so schnell und konsequent wie möglich in der 
Versorgung und damit bei den Patient:innen ankommt. 
 
Fazit: wir sollten jetzt die Chance ergreifen, und Patient:innenbeteiligung stets in den Mittelpunkt 
unserer Arbeit stellen und sie aus einer Nische in eine zentrale Rolle der Gesundheitspolitik zu 
überführen, da wir damit einen entscheidenden Beitrag zum Ausbau der Qualität von medizinscher 
Forschung und Versorgung leisten können. Eine starke und aktive Patient:innenbeteiligung in allen 
Bereichen bedeutet mehr Transparenz, mehr Qualität und mehr gegenseitiges Vertrauen, um ein 
resilientes Gesundheitssystem von morgen aufzubauen. 
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Über Vision Zero e.V. 
 
Vision Zero e.V. ist ein Zusammenschluss namhafter Vertreter:innen aus Wissenschaft, Medizin, 
Medien, Stiftungen, Verbänden und forschender Industrie. Der Verein versteht sich als ThinkTank 
und will dazu beitragen, die Prävention und Früherkennung von Krebserkrankungen kontinuierlich zu 
verbessern, die onkologische Präzisionsdiagnostik sowie innovative Therapiekonzepte nachhaltig zu 
fördern und Vorlagen für Entscheidungsträger in der Gesundheitspolitik zu erarbeiten. Ziel ist es, die 
Zahl der vermeidbaren krebsbedingten Todesfälle drastisch zu senken, idealerweise gegen null zu 
bringen. 
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